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gal ob Bauleiter, Produktionsleiter oder Polier. Die Tätigkeiten auf der Baustelle und 

diverse vorherige Kalkulationen, brauchen enorme Disziplin und Ausdauer. Wir sind 

der Frage auf den Grund gegangen:

“Ein Job im Bau ist harte Arbeit.“

E

Ich brenne für meinen Job... | Halberstadt

Was macht die Arbeit im Bauunternehmen dennoch so aufregend und lohnenswert? Wieso 

brennen Bauleiter und Co. für diesen Job?

Tobias Wortmann und André Radau arbeiten beide seit mehreren Jahren bei der BEFER 

GmbH / TAT GmbH - Betonfertigteilbau- und Betonwaren GmbH. Mit sportlichen 20 Jahren 

im Unternehmen hat Herr Radau allerdings deutlich die Nase vorn. In zwei unabhängigen 

Interviews konnten wir in Erfahrung bringen, was die beiden Herren in diesem vielfältigen 

Job hält.

Herr Wortmann, was ist Ihre Arbeit bei der BEFER GmbH?

Wortmann: 	         Ich führe hier die Bauleitung durch. Das bedeutet ich organisiere bzw. leite

		  Baustellen und habe dabei das gesamte Kostenmanagement im Blick. Mit

		  meinen zwölf Arbeitnehmern, die in meinem Bereich tätig sind, montieren wir

		  gemeinsam die Fertigteile, die hier produziert werden. Wir machen

		  beispielsweise Wände, Industriehallen oder stabförmige Fertigteile. Dabei

		  haben wie ein sehr großes Spektrum, das wir abdecken.“

Zuvor hatte Herr Wortmann bei der BEFER GmbH / TAT GmbH seine dreijährige Ausbildung 

absolviert. Als einer der insgesamt 90 Mitarbeitenden ist er hier als Bauleiter tätig. Er 

arbeitet schon seit zwei Jahren im Unternehmen, während sich in dieser Zeit vieles 

verändert hatte.

        Es hat sich auf jeden Fall einiges verändert. Man sieht am Markt zum Beispiel eine 

Entwicklung und einen Fortschritt, wie wir unsere Qualität verbessert haben.“ So Herr 

Wortmann.
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Haben Sie einen Tipp für 

zukünftige Bewerber bei der 

BEFER GmbH / TAT GmbH? 

Teamfähigkeit. Wir sind hier 

ein super Team, bunt

gemischt von jung bis alt und wir harmonieren 

sehr gut, da muss das schon passen. Und natürlich 

offensichtlich: Spaß an der Arbeit. Man kommt 

halt gerne her, sag ich mal. Wir sind wie eine 

große Familie. Das ist einfach die Harmonie, die 

hier herrscht, untereinander und das Team, wie es 

zusammenarbeitet, dass ist das, was es ausmacht 

hier zu arbeiten.“

André Radau hat ebenfalls seine Ausbildung 

zum Betonfertigteilbauer bei der BEFER GmbH 

absolviert. Anschließend arbeitete er als 

Facharbeiter weiter. Vor dreieinhalb Jahren hatte 

sich Herr Radau dazu entschieden, zusätzlich 

die Meisterausbildung zu machen. Der große 

Praxisbezug macht die Arbeit besonders 

spannend. Herr Radau ist nun Produktionsleiter 

und koordiniert die Arbeitsabläufe. Die Baupläne 

werden bei der BEFER GmbH / TAT GmbH 

eigenständig erstellt und anschließend in der 

Produktionshalle umgesetzt. 

Auch für Ihn hat sich natürlich während der 20 

Jahre einiges verändert. 

Ich brenne für meinen Job... | Halberstadt

     Es hat sich mit der Zeit ein 
freundschaftliches Verhältnis unter 
den Kollegen aufgebaut. Daher 
macht man ab und zu auch etwas 
Privates gemeinsam.“

      Besonders ist die 
Vielfältigkeit und die 
Abwechslung. Immer 
mal wieder etwas 
anderes herzustellen 
und was Neues.“
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Sie sehen, auch der anstrengendste Job in 

der Baubranche kann Spaß machen, wenn das 

Umfeld und das Angestellten-Verhältnis stimmt.

Nachdem ich das sympathische Unternehmen 

bereits verlassen wollte, fing ich noch einen 

Kollegen auf dem Flur ab und warf ihn mit einer 

spontanen Frage ins kalte Wasser:

Mit welchen drei Worten würden Sie die BEFER 

GmbH / TAT GmbH beschreiben?

Ich brenne für meinen Job... | Halberstadt

Neben einem Geschäftsführerwechsel und 

neuen Projekten meint Herr Radau:

        Ja, jetzt verändert sich halt viel. Es werden 

neue Hallen gebaut, eine neue Anlage und 

vom Qualitätsstand sind wir eigentlich so 

geblieben. Projekte sind nicht nur in der Gegend, 

sondern auch bundesweit. Die TAT GmbH liefert 

beispielsweise auch weltweit Ihre Tunnelträger. 

Das aufregendste, das wir gebaut haben, war 

für mich aber ein Tunnel hier in Magdeburg. 

Dort waren Elemente mit fast 40 Tonnen dabei, 

die wir hergestellt haben. Das war schon nicht 

ohne.“

      Kundenfreundlich, innovativ
und auf dem Weg nach vorne.“
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